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Kita Jakobsbrunnen 
Kinderlachen in der Sensburger Straße

Culmer Weg

Mehrgenerationen
wohnen ab Seite 4 ab Seite 21

Goethegärten

Bau weit  
vorangeschritten

ImBau 2015 

HGB auch bei Bauherren 
beliebt ab Seite 12



Vorteile für Sie als Mieter der Hammer  
Gemeinnützige Baugesellschaft mbH
Seit Generationen sind die Hammer Gemeinnützige Baugesellschaft mbH und die 
Provinzial zwei starke Partner in der Region.

Als Mieter der Hammer Gemeinützige Baugesellschaft mbH erhalten Sie attraktive 
Mehrwerte in der:

E Privat-Haftpflichtversicherung

E Hausratversicherung 

E Rechtsschutzversicherung der ÖRAG

Versichern Sie sich zu günstigen Tarifen. Sprechen Sie uns an!
  

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Peter G. Schmit
Soester Straße 42
59071 Hamm
Tel. 02381/880035-36
schmit@provinzial.de
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  Liebe Mieterinnen und Mieter, 
liebe Leserinnen und Leser,

rechtzeitig vor den Feiertagen halten 

Sie Ihr druckfrisches Mietermagazin in 

den Händen. Werfen Sie mit uns einen 

Blick in die Kindertagesstätte » Jakobs-

brunnen « an der Sensburger Straße 

im Hammer Norden. Wir vermieten als 

Bauherr diese Kita an den Evangeli-

schen Kirchenkreis. Ein Novum in unse-

rer Geschichte. Leider flutete der Regen 

das schöne Ge bäude beim Sommer-

Unwetter. Der Einzug musste daher um 

ganze vier Monate verschoben werden. 

Gemeinsam haben alle Beteiligten an 

einem Strang gezogen, um den Mäd-

chen und Jungen in ihrer Kita so bald 

wie möglich ein Gefühl von Zuhause zu 

geben. Das ist allen mehr als gelungen. 

Überzeugen Sie sich selbst ab Seite 6.

Ein weiteres spannendes Projekt ist un-

ser Mehrgenerationenhaus am Culmer 

Weg. Seit rund einem halben Jahr wird 

es mit Leben erfüllt. Wir haben einige 

Bewohner besucht und nach ihren Ein-

drücken befragt. Soviel sei verraten: 

Das erste Zwischenfazit fällt sehr posi-

tiv aus.

Selbstverständlich haben wir uns auch 

auf der » ImBau «-Messe in den Zentral-

hallen in Hamm präsentiert. Wir haben 

mit unseren Informationen und Ange-

boten den Nerv der Besucher getrof-

fen, die wie immer auch tolle Preise  

gewinnen konnten. Für zahl reiche Bau-

herren und Hausbesitzer rückte unsere 

Wohn eigentums ( WEG ) -Ver wal tung 

in den Mittelpunkt. Mit viel Know-how 

unterstützen wir Eigen tümer in allen 

Belangen der Verwaltung – kompetent 

und individuell. Unsere Immo bilien fach-

wirtin Kathrin Wiener und unser Dipl.-

Ing. Reinhard Borgmann berichten darü-

ber ab Seite 8.

Wir lassen Sie auch in diesem Maga-

zin wieder hinter die Kulissen der HGB 

blicken und stellen Ihnen unsere Mitar-

beiter vor, die täglich für Sie im Einsatz 

sind. 

Erlauben Sie mir abschließend einige 

persönliche Worte zu Hildegard Gerk: 

Unsere lang jährige Sekretärin der Ge-

schäftsleitung hat ihren Schreibtisch 

ausgeräumt und genießt seit ein paar 

Wochen ihren wohlverdienten Ruhe-

stand. Wir, die HGB, danken Hildegard 

Gerk für ihren unermüdlichen Einsatz 

und ihr stets hilfsbereites Wesen. Wir 

werden dich vermissen und wünschen 

dir alles Gute, liebe Hildegard!

Ihnen wünsche ich viel Freude beim 

Durchblättern und Lesen! Genießen Sie 

den Frühling!

Ihr Dipl.Ing. Thomas Jörrißen
HGB-Geschäftsführer

Vorwort
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» Ich fühle mich pudelwohl «
Positive Bilanz nach einem halben Jahr Wohnen und  
Leben im Mehr generationenhaus am Culmer Weg 

 Spielende Kinder, fleißig arbei-

tende Bürger und in Würde ergraute 

Senioren sollen im Mehr generationen-

haus am Culmer Weg eine Gemein-

schaft bilden. So unser Plan und auch 

der Wunsch von Bewohner Hermann 

Belting. 17 Mietparteien konnten ihre 

neuen Wohnungen im September des 

vergangenen Jahres beziehen. Zeit für 

ein Fazit.

Josefa Schrader, unter nehmungs-

lustige und rüstige Seniorin, nennt 

eine ca. 49 Quadratmeter große Single-

wohnung ihr Zuhause. » Als mein Mann 

starb, wurde mir das Eigenheim mit 

Garten zu groß «, erzählt sie. In der Zei-

tung las sie von unserem Projekt am 

Culmer Weg: 

» Ich habe zu meinem 
Sohn gesagt: Da will ich 
rein. « Und der Wunsch 
ging in Erfüllung. 

Die 77-Jährige erhielt den Zuschlag, üb-

rigens genauso wie ihr Sohn Andreas, 

der eine Etage über ihr wohnt.

Schon im Vorfeld lernten sich die Kan-

didaten für das Mehrgenerationenhaus 

in vielen Treffen kennen. So entstan-

den auch die Freundschaften zu den 

Ehepaaren Renate und Wolfgang Göbel 

sowie Hermann Belting und Gertrud 

Wegener, die jeweils in einer etwa 

66 Quadrat meter großen Wohnung le-

ben. Nach knapp einem halben Jahr in 

den neuen, eigenen vier Wänden sind 

sie begeistert. 

» Wir wollten nicht  
direkt in eine Senioren-
wohnanlage, sondern 
noch Kinder aufwach-
sen sehen. Deshalb 
haben wir uns für dieses 
Projekt entschieden «, 

berichtet Hermann Belting, dem die 

Arbeiten an und rund um sein Haus am 

Goorweg » einfach zu viel « wurden. Die 

komplette Barrierefreiheit kommt vor 

Josefa Schrader, 77 J., öffnet uns 

die Türen in ihrem neuen Zuhause

Ansicht Innenhof »

»
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allem den älteren » Semestern « ent-

gegen.

Ähnlich ging es Renate und Wolfgang 

Göbel, die zuvor direkt an einer Haupt-

straße wohnten und nun im Mehr-

generationen haus am Culmer Weg 

mehr Ruhe gefunden haben. 

» Es ist ein sehr ruhiges 
Haus. Die Wärme- und 
Schalldämmung sowie 
der Wohnkomfort stim-
men «, betont das Ehe-
paar. 

Geräusche dringen nur in die Wohnun-

gen, wenn die Kinder draußen spielen. 

» Aber das ist ja kein Lärm, sondern ein-

fach toll. Ich fühle mich pudelwohl «, 

schwärmt Josefa Schrader.

Die dreigeschossige Wohnanlage prä-

sentiert sich mit einer teilweise höl-

zernen Fassade sowie einem schicken 

gläsernen Aufzug. Ca. 1400 Quadrat-

meter Wohnfläche bietet das modern 

gestaltete Haus, das nicht nur verschie-

denen Generationen, sondern auch 

vielen Nationen eine Heimat gibt, mit 

17 Wohnungen und sogar einem Ge-

sellschaftsraum.

Dort haben die fünf rüstigen Seniorin-

nen und Senioren schon mehrfach die 

Wohngemeinschaft zu Kaffee und Ku-

chen oder Plätzchen backen zu Weih-

nachten eingeladen. Denn, dass alle 

Mieter in einer harmonischen nach-

barschaftlichen Atmosphäre leben, ist 

auch unser ausdrücklicher Wunsch. » Es 

könnten gerne noch mehr Nachbarn zu 

den Treffen kommen «, hofft Hermann 

Belting. Im Sommer soll ein Grillfest für 

den Durchbruch sorgen.     

FAKTEN

Objektbeschreibung 

  3-geschossiges Mehr genera tionen-

haus in 17 Whgn. gegliedert und 

mit separaten Eingängen

   Inkl. 6 Whgn. speziell für 

Familien mit Kindern ( » Haus im 

Haus « - Konzept )

   Ca. 1400 m² Wohnfläche insg. 

  Whgn. zwischen ca. 48 m² bis 

ca. 112 m²

  Barrierefrei

  Alle Whgn. über Aufzug erreichbar

  Zeitgemäße Architektur und 

energetische Gestaltung 

Lagebeschreibung
   Hammer Norden

   Angrenzend an den Bürgerpark 

Katzenkuhle

ausstattung und MerkMaLe
   Terrasse oder Balkon

   Großzügige Galerieerschließung

   Gemeinschaftlich genutzter, 

großzügiger Garten

   Ca. 50 m² großer Gemeinschafts-

raum, der zum Treffen, feiern, 

Karten spielen, Fußball schauen 

oder für private Feste geeignet 

ist

Unsere Mieter ( v. l. n. r. ): Renate Göbel, Josefa Schrader,  

Hermann Belting, Gertrud Wegener und Wolfgang Göbel

Ansicht Straßenseite

»
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Es ist Mittag in der Kita » Jakobsbrun-

nen « an der Sensburger Straße 8 im 

Hammer Norden. In der Krabbelkäfer-

Gruppe ist es gerade mucksmäuschen-

still. Die U3-Krippenkinder werden von 

den Erzieherinnen ins Bettchen ge-

bracht. Bei den » Glühwürmchen « sitzen 

die Kleinen soeben im Stuhlkreis zusam-

men. Der Geburtstag eines Mädchens 

wird gefeiert. » Alle fühlen sich hier rich-

tig wohl «, berichtet Leiterin Iris Röder. 

77 Kinder – davon 22 unter drei Jahren – 

spielen und lernen in der Einrichtung, die 

im vergangenen Jahr von der HGB ge-

baut und danach an den Evangelischen 

Kirchenkreis Hamm vermietet wurde. 

» Dass wir eine Kita vermieten, ist ein 

Novum in unserer Geschichte «, betont 

HGB-Geschäftsführer Thomas Jörrißen. 

> In relativ kurzer Zeit hat die Kita 

» Jakobs brunnen « schon eine Menge er-

lebt. Ein Rückblick.

 Mai 2014 

Die Schlüsselübergabe. Die Kita ist fer-

tig. Thomas Jörrißen übergibt in einer 

kleinen Feierstunde den symbolischen 

Schlüssel an Iris Röder. Etwa 1,6 Milli-

onen Euro hat die HGB investiert, ein 

schmuckes eingeschossiges Gebäude mit 

Außen gelände auf über 700 Quadrat-

metern soll zum neuen Kinder gartenjahr 

im August die » zweite Heimat « für die 

Mädchen und Jungen im Einzugs gebiet 

werden. > 

 Juli 2014

Ende des Monats prasselt ein heftiges 

Sommerunwetter über Hamm – und auch 

über die neue Kita » Jakobs brunnen « 

nieder  und  flutet  die  Einrichtung.  Die 

Folgen sind verheerend. Leiterin Iris 

Röder erinnert sich: » Ich stand knöchel-

tief im Wasser. Dabei hatten wir gerade 

erst die Räume eingerichtet. Nach dem 

ersten Schock haben wir dafür gesorgt, 

dass alle Kinder vorüber gehend woan-

ders unter kommen. «

In das Gellert-Gemeindehaus ziehen drei 

Gruppen, die Jüngsten kommen in der 

Turnhalle der Partner-Kita Gellert-Haus 

unter. Sofort macht sich der Bauherr, die 

HGB, an die Arbeit, die Kita erst einmal 

» trocken « zu legen. Es folgen Gespräche 

mit der Versicherung, Aufräumarbeiten. 

Alle müssen gute Nerven haben. >

6 | Kita » Jakobsbrunnen «      

Glückliche Kinder im » Jakobsbrunnen «:  

Einfach eine wunderschöne 
Kindertagesstätte
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Infobox

 Zu den Schwerpunkten zählen 

die Naturerfahrung, gesunde Er näh-

rung, Bewegung und Kreativität. 

» Auch die Sprachförderung ist ein 

wichtiges Thema «, weist Iris Röder 

auf die Kinder mit Migrationshinter-

grund hin. Der naturnahe Garten lädt 

genau wie das » Forscherlabor « zum 

Ent decken und Experimentieren ein. 

Sandkästen, eine Vogelnestschaukel, 

große Klettergerüste, eine Matschan-

lage und sogar eine Bobbycar-Renn-

bahn lassen auf dem Außengelände 

keine Wünsche offen. Für Bewegung 

und Sport steht die große Mehr-

zweckhalle zur Verfügung, die auch 

bei Elternversammlungen oder Got-

tesdiensten Raum bietet. 

Natürlich findet im » Jakobsbrunnen « 

auch Inklusion statt. Das heißt, Kinder 

mit und ohne Behinderungen spie-

len und lernen gemeinsam. Niemand 

wird ausgegrenzt.

» Die Kindheit ist kurz 
und kostbar. Es ist 
wichtig, dass Kinder 
Geborgenheit er-
fahren, sich entfalten 
dürfen, aber auch 
lernen, die Heraus-

forderungen des 
Lebens unbeschwert 
anzugehen. 

Dies und mehr erleben sie in unse-

rer Einrichtung. Die Kinder sind der 

Mittelpunkt unserer Welt. Wir ha-

ben das Ziel, sie ihnen spielerisch 

und verantwortungsvoll zu zeigen «, 

heißt es in der Philosophie der Kita.

Als eine evangelische Kindertages-

einrichtung fördern und stärken die 

Erzieherinnen und Erzieher Alexan-

der Dröge die Kinder nicht nur in ih-

ren Denk-, Sprach-, Bewegungs- und 

sozialen Fähigkeiten, sondern ver-

mitteln ihnen auch die christlichen 

und kulturellen Werte unserer Ge-

sellschaft. 

» Mit vielfältigen Spielmaterialien 

begünstigen wir die Fantasie der 

Kinder, leiten sie an, Neues zu er-

forschen und stärken das Gemein-

schaftsgefühl in der Gruppe. Wir 

ermöglichen Naturerfahrungen und 

schaffen geschützte Räume für un-

beschwertes und zugleich so wichti-

ges freies Spielen «, heißt es auf der 

schönen Internetseite der Kita. 

   

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kita-jakobs-brunnen.de

Das ist die Kita » Jakobsbrunnen «
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 Dezember 2014

Es ist soweit. Nach ganzen vier Monaten 

Ver zögerung ziehen die Mädchen und 

Jungen endlich in ihre neue Kita. 

» Alle haben sich mächtig 
ins Zeug gelegt «, 

lobt Iris Röder ihr 14-köpfiges Team – und 

auch die HGB: » Der Bauherr war immer 

vor Ort, hat toll für uns gekämpft. Es 

ist super gelaufen. « Bei diesen Worten 

strahlt sie über das ganze Gesicht. Das 

Unwetter und die Folgen hatten Erzieher 

und Eltern zusammen geschweißt. >



 Februar 2015
 

Am ersten Sonntag im Monat steigt die 

große Einweihungsfeier – passend nach 

einigen Wochen der Eingewöhnung. » In 

der Mehrzweckhalle wurde ein schöner 

Gottesdienst, an dem sich die Kinder be-

teiligten, gefeiert. Alle waren da, auch 

die Nachbarschaft. Und der Chor hat ge-

sungen «, wird Iris Röder dieser Tag lange 

in Erinnerung bleiben. Auch HGB-Chef 

Thomas Jörrißen ist da.

 Der » Tag der offenen 
Tür « wird ein voller 
Erfolg, die große Kita 
platzt fast aus allen 
Nähten.

 Ostern 2015 

Die Kinder im » Jakobsbrunnen « sind 

längst endgültig angekommen. » Die 

Eingewöhnung ist abgeschlossen. Wir 

haben einfach eine wunderschöne Kita «, 

sagt Iris Röder, die sich schon darauf 

freut, zum ersten Mal das HGB-Mieter-

magazin in den Händen zu halten.

Wir, die HGB, wünschen den Kindern 
und dem Erzieherteam noch viele  
wundervolle Stunden in ihrer Kita!

 Erfahrung, Kompetenz und Inno-

vation: Diese drei Wörter bringen die 

HGB-Wohnungsverwaltung kurz und 

knapp auf einen Nenner. Wir sind Ihr star-

ker Partner – und das schon seit vielen 

Jahren. Immer zuverlässig und immer 

Erfahrung, Kompetenz, Innovation.

Die HGB – Ihr starker Partner 
für die Verwaltung von Wohn
eigentum

mit neuen Ideen, um Ihren Immobilien - 

und Grundbesitz im Wert zu erhalten 

bzw. zu steigern. Ca. 300 Wohnungs-

ein heiten  befinden  sich  in  unserem 

Verwaltungs spektrum, die längste Be-

treuung erstreckt sich dabei auf über 

36 Jahren – bis heute.

Bei der HGB betreuen mit Immobilien-

fachwirtin  Kathrin  Wiener  ( KW )  und 

Dipl.-Ing. Reinhard Borgmann ( RB ) zwei 

kompetente Sachbearbeiter unsere Kun-

den, wenn es um die Verwaltung von 

Wohneigentum geht. Sie stehen mit Rat 

und Tat zur Verfügung.

 Herr Borgmann, warum ist die HGB 
die beste Adresse, wenn es um die tech-
nische und kaufmännische Wohnungs-
eigentumsverwaltung (WEG) geht?

RB: » Gerade die Verwaltung von Wohn-

eigentum setzt Vertrauen in die Kompe-

tenz des Partners voraus. Die HGB kann 

wie kein Zweiter in Hamm auf jahrelange 

Erfahrung durch die Verwaltung des ei-

genen Mietwohnungsbestandes zurück-

greifen. Diesen Kompetenzvorsprung 

kann kein anderes Unternehmen bieten. 

Eine schnelle und kompetente Reaktion 

8 | HGB-Wohneigentumsverwaltung      



   HGB-Wohneigentumsverwaltung | 9

Immobilienfachwirtin Kathrin Wiener 

Dipl.-Ing. Reinhard Borgmann 

auf akute Problem- und Schadensfälle ist 

für uns selbstverständlich. Wir sind uns 

der besonderen Verantwortung bewusst 

und setzen uns mit vollem Engagement 

für unsere Kunden ein. Wir bieten zudem 

bessere Konditionen durch unseren gros- 

sen Kundenstab sowie Zeitersparnis bei 

Problemfällen durch unser hausinternes 

Fachpersonal. «

 Welches Dienstleistungsspektrum 
bietet die HGB?
KW: » Zu unseren Grundleistungen in der 

WEG-Verwaltung zählen unter anderem 

die Hausgeldkontenüberwachung, die 

Erstellung der Heizkostenabrechnung, 

die Aufstellung eines Wirtschaftsplans, 

die Vorbereitung, Einberufung, Durch-

führung und Nacharbeitung der or-

dentlichen Eigentümerversammlung. 

Wir setzen auch Eigentümerbeschlüsse 

durch, überwachen die Hausordnung, 

wickeln Versicherungsschäden ab oder 

sorgen für die komplette Abwicklung 

des Zahlungs verkehrs. «

RB: » Der Technische Service umfasst 

begleitende technische Objektüber-

wachung, die Abwicklung von Versi-

cherungsschäden, den Abschluss und 

die Kontrolle von Dienstleistungs- und 

Wartungs verträgen. Wir betreuen In-

standhaltungsmaßnahmen und beraten, 

wenn dies erforderlich ist. «

 Auf Wunsch können aber auch zu-
sätzliche Leistungen beansprucht wer-
den, oder?
KW: » Ja, das ist richtig! Wir können dem 

Eigentümer umfassende Informationen 

geben und Maßnahmen zur Wert er-

Kontaktieren 
Sie uns!
Herzlich laden wir Sie zu einem ers-

ten Gespräch ein. Stellen Sie uns 

auf die Probe und lassen Sie uns  

gemeinsam ein Angebot zu sam-

men stellen, das Ihren ganz indivi-

duellen Ansprüchen und Heraus-

forderungen gerecht wird.

Rufen Sie uns an unter 

Tel. 02381 9338-220 
( Kathrin Wiener ) 

oder senden Sie uns eine E-Mail an 

wiener@hgbhamm.de

Erfahrung, KoMPEtEnZ, InnovatIon.

Die HGB – ihr starker Partner 

für die verwaltung von Wohneigentum

Weitere Infos finden Sie außerdem in un-

serer Broschüre – erhältlich direkt bei uns.

haltung Ihres Wohn- und Grund besitzes 

vorschlagen. So werden wir auch indivi-

duellen Ansprüchen gerecht. Wir berei-

ten auch außerordentliche Eigen tümer-

ver sammlungen vor, rufen diese ein und 

führen sie durch. Auch die Aufstellung 

eines Instandhaltungsplanes ist möglich. 

Wir wirken auch gerne bei aufwändigen 

Maßnahmen mit, die über die ordnungs-

gemäße Verwaltung hinausgehen. «

 Zusammenfassend heißt das, …
RB: » …dass wir mit viel Know-how und 

Fingerspitzengefühl aufwarten. Mit 

hauseigenem Fachwissen und einem um-

fassenden  Leistungsangebot  schaffen 

wir gebündelte Verwaltung aus einer 

Hand, ohne dass Sie eine Vielzahl exter-

ner Dienstleister engagieren müssen. 

Auch bei den gesetzlichen Grundlagen 

kennen wir uns bestens aus. Unsere Kun-

den können sich mit gutem Gewissen auf 

uns verlassen. «

Sie haben Fragen zum Thema Woh-
nungsverwaltung und möchten mehr 
über unser Angebot wissen? Wir la-
den Sie herzlich zu einem Gespräch 
ein. Weitere Informationen erhalten 
Sie von  Kathrin Wiener  und Reinhard 
Borgmann. » Wir erstellen Ihnen ein in-
dividuell auf Ihre Anforderungen zuge-
schnittenes Angebot. «    



Ein Tag im Leben eines HGB-Mitarbeiters

Anke Michler –  
» Zentrale der HGB « 

StromsparCheck 
für unsere Mieter
Wir arbeiten mit Stromsparhelfern des 
Katholischen Sozialdienstes zusammen

der Telefon zentrale. Doch bereits seit 

15 Jahren ist sie der HGB treu, hat schon 

in der Buchhaltung gewirkt und leistet 

regelmäßig Vertretungsdienste in der 

Tech nischen Abteilung.

Am Empfang ist sie meistens erste 

Ansprech partnerin für Handwerker, 

poten zielle » Häuslebauer «, Mieter oder 

Interessenten – und das ent weder per-

sönlich oder am Telefon. Schnell hat 

Anke Michler den Überblick und leitet 

die Kunden freundlich an den passenden 

Kollegen weiter. » Wenn das entspre-

chende Formular ausgefüllt wurde, geht 

die Weiter ver mittlung ganz schnell «, 

erklärt sie. Nüchtern vermerkt ist sie 

für das Erfassen von Mieter an ge legen-

heiten und Aktenvermerken zuständig. 

Aber Anke Michler hilft auch immer dort, 

wo es gerade brennt – und sei es nur, 

dass ein Brief geschrieben werden muss. 

Der Spaß am Arbeitsplatz kommt bei al-

ler Pflichterfüllung nicht zu kurz.

» Es gibt eine Menge 
netter und lustiger  
Geschichten zu erzäh-
len «, sagt sie mit 
einem Augenzwinkern.

» Langweilig wird es am Empfang nie. 

Oft fühlt man sich wie in einem Tauben-

schlag. «

Mit großem Engagement geht Anke 

Michler auch ihrer Aufgabe als Betriebs-

rätin nach. » Es gibt viel zu tun, aber die 

Arbeit macht mir total viel Spaß «, sagt 

sie mit einem Lächeln.     
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 Anke Michler hat Humor und ist 

das Gesicht der HGB. Aktuell arbeitet 

die in Hamm geborene 50-Jährige in 

 Wer schon mal umgezogen ist, der 

weiß: Ein Umzug ist neben viel Arbeit 

mit diversen Kosten verbunden. Unsere 

Mieter, die nur über ein geringes Ein-

kommen verfügen, können ab sofort 

direkt nach dem Einzug einen Strom-

spar-Check in ihrer neuen Wohnung 

durchführen lassen.

Zustande gekommen ist der Kontakt zwi-

schen uns, die in Hamm mehr als 3.300 

Wohnungen vermieten, und dem KSD 

durch eine Veranstaltung beim Klima-

stab der Stadt Hamm, bei der Maria-Elisa-

beth Lang als Projektkoordinatorin den 

Stromspar-Check vorstellte. Reinhard 

Borgmann, unser Teamleiter Projektie-

rung war  sofort begeistert und nahm 

den Kontakt zum KSD auf. Zusammen 

entwickelte man ein Konzept unter dem 

Motto – wirkt sofort und nachhaltig.

Die jeweiligen Hausverwalter werden 

neue Mieter über das Angebot infor-

Projektkoordinatorin Maria-Elisabeth 

Lang & HGB-Geschäftsführer Thomas 

Jörrißen



Bluttat am FriedrichGruß
Weg fordert zwei Tote und 
drei Verletzte
Eine schreckliche Bluttat hat am 

26. November die vor weih nacht-

liche Idylle in einer Senioren wohn-

anlage der HGB  am Friedrich-Gruß-

Weg unterbrochen.  Die Bewohner 

der Anlage waren morgens zu 

einem gemeinsamen Frühstück 

zusammengekommen als ein 

77 - jähriger Mann und eine 72 - jäh-

rige Frau in Streit gerieten. Im Zuge 

dieses Streits zog der Mann un-

vermittelt  eine  Waffe  und  schoss 

auf seine Kontrahentin. Sie wurde 

durch den Treffer  schwer  verletzt. 

Auch auf eine 55 - jährige Mitarbeite-

rin der evangelischen Kirche und einen 

72 - jährigen Mann feuerte der Täter, 

als sie versuchten, ihn zu beruhigen. 

Der 72 - jährige ist der Schussverletzung 

noch am Tatort erlegen; die 55 - jährige 

wurde schwer verletzt. Eine weitere Ku-

gel traf eine 72 - jährige Bewohnerin und 

verletzte sie ebenfalls. Im Anschluss dar-

an erschoss sich der Schütze selbst. Die 

Geschäftsleitung und der Aufsichtsrat 

der HGB haben mit großer Bestürzung 

auf die Schießerei reagiert. » Ich bin 

fassungslos und traurig. Das gilt nicht 

nur für mich, sondern auch für alle 

Mitarbeiter und den Aufsichtsrat 

unseres Unter nehmens «, sagte 

Geschäftsführer Thomas Jörrißen, 

der mit Aufsichtsrat-Chef Dennis 

Kocker sofort zum Tatort eilte, um 

sich ein Bild von der Lage vor Ort zu 

machen. 

Um den Betroffenen bei der Verar-

beitung der seelischen Belastung 

zu helfen, stellte die HGB den Be-

wohnern sofort eine psychologi-

sche Betreuung zur Seite.

mieren und auf Wunsch den Kontakt 

zum Team der Stromsparhelfer des KSD 

herstellen. Diese suchen nach vorheri-

ger Terminabsprache die Haushalte auf 

beraten diese und geben Tipps zur effi-

zienten Energienutzung, die oft durch 

einfache Verhaltensänderungen erreicht 

wird. Mit den kostenlos zur Verfügung 

gestellten Soforthilfen wie Energiespar-

lampen, Wasserstrahlregler, ab schalt-

bare Steckerleisten etc. sparen Haus-

halte im Jahr durchschnittlich 140 Euro 

an Energiekosten ein.

Thomas Jörrißen, unser Geschäftsfüh-

rer ist überzeugt: » Ein hervorragendes 

Angebot für unsere Mieter mit gerin-

gem Budget. Durch die Installation der 

Soforthilfen direkt bei Bezug werden 

Energie kosten von Anfang minimiert 

und zusätzlich die Umwelt geschont. «

   

Kostenlos für alle, die Arbeits losen geld II,  
Sozialhilfe, Wohngeld oder BAB beziehen sowie 
Geringverdiener. » Sparen Sie bis zu 100 Euro 
im Jahr mit der Aktion StromsparCheck!

SO EInFACH GEHT'S
1.  Sie rufen uns an oder senden uns 

über das Internet eine E-Mail.

2.   Wir vereinbaren mit Ihnen einen 

Termin.

3.  Geschulte Stromsparhelfer kom-

men zu Ihnen und checken Ihren 

Stromverbrauch.

4.  Sie erhalten wertvolle Einspar-

geräte im Wert von bis zu 70 

Euro kostenlos!

KOnTAKTIEREn SIE UnS
Stromspar-Check PLUS

Brüderstraße 33 | 59065 Hamm

Hotline 02381 / 144-200

stromsparcheck@caritas-hamm.de

www.stromspar-check.de
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Die HGB bei der Imbau 2015
Großes Interesse, viele spannende Informationen  
und ein tolles Gewinnspiel

 Zur 25. Baufachmesse » ImBau « in 

den Zentralhallen präsentierten sich 

über 80 Unternehmen » rund ums Haus «. 

Egal ob Keller oder Dach, Garage oder 

Haustür, Solaranlage oder Kaminofen – 

die Fachmesse bot allen Besuchern ein 

komplettes Paket. Im Bereich Grund-

stücke, Häuser und Co. waren natürlich 

auch wir dabei. 

Am HGB-Stand tummel-
ten sich an allen drei 
Messetagen viele neugie-
rige Besucher. 

Insgesamt wurden auf der » ImBau « wie-

der über 10.000 Besucher gezählt.

Reinhard Meyer, Thomas Weischer, 

Kathrin  Wiener,  Steffen  Rockholtz  und 

die drei Auszubildenden Stefanie Schüp-

stuhl, Denise Gerdes und Melina Pawlow-

ski standen den Interessierten am HGB-

Stand bei allen Fragen rund um Kaufen 

und Mieten freundlich und kompetent 

mit Rat und Tat zur Seite. Die jüngeren 

Besucher haben eher nach Grundstücken 

und Bauen eines Eigenheims gefragt, die 

ältere Generation stark nach unseren at-

traktiven Mietwohnungen.

Die HGB-Auszubildende Melina Pawlow-

ski sah die Messe erstmals aus der Aus-

steller-Perspektive. » Unsere WEG-Ver-

waltung, vielen Eigentümern zuvor noch 

unbekannt, war ein sehr gefragtes Thema 

an unserem Stand. Ich persönlich bin 

überzeugt von dieser Dienstleistung, da 

Eigentümer eine hoch verantwortungs-

volle und zeitaufwendige Auf gabe an er-

fahrene Immobilienkaufleute übertragen 

können und sich somit deutlich entlasten 

können«, sagte Melina Pawlowski.

Absolute Hingucker waren unsere neuen 

Sitzwürfel, die für richtig viel Spaß ge-

sorgt haben. Sechs Bilder galt es jeweils 

aus neun Würfeln zusammen zu setzen. 

OB Thomas Hunsteger-Petermann, HGB-Geschäftsführer Thomas Jörrißen,  

Vize-Aufsichtratschef Oskar Burkert, HGB-Aufsichtsrätin Monika Simshäuser

Thorsten Weischer & HGB-Geschäftsführer 

Thomas Jörrißen freuen sich über die neuen 

Sitzwürfel

Melina Pawlowski überreicht  

Höhner-Karten»
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Unter anderem haben die bunten Würfel 

einige unserer Bauprojekte, wie zum Bei-

spiel die Goethegärten, gezeigt. 

Einen großen Andrang verzeichneten 

wir auch beim Gewinnspiel. Wir verlos-

ten täglich mehrere Tickets für das mit 

Spannung erwartete Konzert der Kölner 

Kultband » Höhner « am 8. Mai 2015 in 

den Zentralhallen.

Unser Geschäftsführer Thomas Jörrißen 

begrüßte auch den Ober bürger meister 

Thomas Hunsteger-Petermann ( CDU )

sowie die HGB-Auf sichts räte Monika 

Simshäuser und Oskar Burkert. Auch 

Hamms stellvertretender Bürger-

meister, Dennis Kocker ( SPD ), ließ sich 

einen Besuch am HGB-Messestand nicht 

nehmen. Alte Freundschaften und Kon-

takte wurden gepflegt, neue geknüpft.

Aus unserer Sicht war 
die » ImBau « wieder ein 
voller Erfolg. 

Auch über die großen Themen Sanie-

ren, Renovieren oder An- und Ausbauen 

konnte man sich von A wie Altbau-Reno-

Viele haben am » Höhner-Gewinnspiel « 

teilgenommen! 

WIR WünSCHEn DEn GEWInnERn 
BEIM KOnZERT VIEL SPASS!

Thorsten Weischer, Denise Gerdes und Kathrin Wiener bei der 1. Verlosungsrunde Posieren mit dem HGB-Baubären

Gewinnspiel

E-Mail

Name

Adresse

Telefon

Welches ist ein bekanntes Karnevalslied  

der Höhner? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an!

   Viva Colonia

   Atemlos durch die Nacht

Bitte füllen Sie nachfolgende Felder aus. Im Gewinnfall werden wir Sie benachrichtigen!

Eine Barauszahlung, Auszahlung in anderen Sachwerten oder Tausch der Gewinne ist nicht möglich. Die Prei-

se sind nicht übertragbar. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos und verpflichtet zu nichts. Die von den 

Teilnehmern angegebene E-Mail-Adresse wird ausschließlich für das Gewinnspiel genutzt, nicht an Dritte weiter 

gegeben; auch nicht für Werbezwecke oder Newsletter genutzt. Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Wohn-

sitz in Deutschland. Mitarbeiter von der Hammer Gemeinnützigen Baugesellschaft mbH und andere an der Kon-

zeption und Umsetzung dieses Gewinnspiels beteiligte Personen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es ist 

pro Person nur eine Teilnahme möglich. Der Gewinner des Preises wird zeitnah nach der Verlosung per E-Mail 

benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ermittlung des Gewinners erfolgt per Zufallsziehung.
GewinnspielTÄGliCHe VeRlOsUnG Jeweils UM 13 UnD 16 UHR 

Besuchen Sie uns am Messestand B213/C306!

8. MAI 2015ZENTRALHALLEN HAMM

vierung bis Z wie Zimmereinrichtungen 

auf der Fachmesse in den Zentralhallen 

informieren. Heizung, Sanitär, Energie-

einsparungen im Haushalt sowie The-

men rund um den Garten wurden 

großgeschrieben. Auch das Thema Ein-

bruchschutz spielte eine große Rolle. 

» Auch in diesem Jahr hat die Messe der  

lo kalen Wirtschaft in Hamm wieder einige  

Impulse mit auf den Weg gegeben «, war 

Oberbürgermeister Thomas Huns teger- 

Peter mann vom Erfolg der Fachmesse 

nach seinem Besuch überzeugt. 

   

Aufsichtsratsvorsitzender Dennis Kocker 

zu Besuch auf dem HGB-Messestand
»



Im Jahr 2009 gegründet hat sich der 

Fachbetrieb BS Heizung Sanitär in 

Hamm und Umgebung schnell einen 

Namen gemacht. Qualität und Sicher-

heit sind zwei Bausteine, mit denen 

die Inhaber Olaf Scharpenberg und Jan 

Becker auch die HGB überzeugt haben 

und als starker Partner für viele Pro-

jekte im Bereich Heizung Sanitär ver-

antwortlich sind. Die Zusammenarbeit 

besteht seit dem 1. Januar 2011.

„Aktuell sind wir in den HGB-Reihen-

häusern an der Thorner Straße im Nor-

den von Hamm engagiert“, berichtet 

Olaf Scharpenberg, der mit Stolz auf 

die vergangenen Jahre zurückblickt. 

Gemeinsam mit seinem Arbeitskolle-

gen Jan Becker wagte er den Schritt 

in die Selbstständigkeit. Jan Becker 

absolvierte zuvor erfolgreich die 

Meister schule. Schnell stellten die bei-

den Firmen gründer einen Lehrling und 

einen Monteur ein. Inzwischen ist der 

Fachbetrieb, der vor einem halben Jahr 

von der Sprangerstraße in den Steiger-

ring 20 in Bockum-Hövel umgezogen 

ist, auf 15 Mitarbeiter angewachsen.

  BS Heizung Sanitär, das 
sind die Profis, wenn  
es um ein angenehme-
res Wohngefühl oder 
um energiesparende 
Sanierungen in Ihren 
vier Wänden geht.

„Ob Wartungsarbeiten oder Kunden-

dienst, wir sind mit unserem Service 

immer für Sie da“, beschreibt Olaf 

Scharpenberg das Profil des Unter-

STARKeR PARTNeR DeR HGB:

BS Heizung Sanitär

Anzeige

Die Geschäftsführer Olaf Scharpenberg & Jan Becker

14 | BS Heizung Sanitär



nehmens. Alle Bereiche – Beratung, 

Projektierung, Installation und Ser-

vice – sehen die Profis immer als Ge-

samtprojekt, das nur durch intensive 

und persönliche Betreuung optimal 

funktionieren kann. 

„Die vier Säulen Zuverlässigkeit, Ser-

viceorientierung, Innovationen und 

Beratung sind dabei unser erfolgsre-

zept. Zuverlässigkeit können wir ga-

rantieren, weil wir unsere zugesagten 

Termine einhalten und Kundenauf-

träge schnellstmöglich abwickeln und 

erledigen“, so Olaf Scharpenberg. Das 

weiß auch die HGB zu schätzen, für die 

BS Heizung Sanitär den Notdienst aus-

füllt: 

 „Wir sind für Sie da.  
 Tag und Nacht.“ 

NOTDIeNST TAG & NAcHT

AUF eINeN BLIcK:
BS Heizung Sanitär gbr
Steigerring 20
59075 Hamm

telefon: 02 381/ 973 95 39
telefax: 02 381/ 973 95 40
e-Mail: bsheizung-sanitaer@t-online.de

egal ob ein Rohrbruch, Wasserschaden 

oder eine Anlagenstörung. Das Team 

von BS Heizung Sanitär löst das Pro b-

lem schnell und zuverlässig.

Für die HGB haben Olaf Scharpenberg 

und Jan Becker in Bestandsimmobilien 

Bäder seniorengerecht modernisiert. 

Aber auch bei neuen Traumbädern ist 

man bei BS Heizung Sanitär immer an 

der richtigen Adresse. „Gute Qualität, 

fachliches Know-how und Ideenreich-

tum zeichnen uns aus. Dies können wir 

in zahlreichen Bauprojekten unter Be-

weis stellen“, sagt Olaf Scharpenberg. 

Das Motto lautet

 „Alles aus einer Hand“,

denn der Fachbetrieb beschäftigt auch 

einen eigenen Fliesenleger.

Inhaber Olaf Scharpenberg

BS Heizung Sanitär | 15
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 45 Wohnungen

  ca. 47 – 77 m²

 1- bis 3-Personen-Wohnungen

 Ein Kellerersatzraum je Wohnung

  Je Wohnung eine Loggia bzw. 

ein Wintergarten 

  Wohnungen liegen im 

1. – 3. Obergeschoss

  Alle Wohnungen werden 

barriere frei errichtet

  Parkplätze in ausreichender 

Menge vorhanden

www.hgb-hamm.de

 Wohnen am Stadttor Ost
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HGB-Mitarbeiter stellen sich vor

Yvonne Snyer –  
» Meine Familie ist für mich das 
Wichtigste im Leben «
PERSönLICH

NAME Yvonne Snyer

ALTER 34 Jahre

FAMILIEN-

STAND

Verheiratet

WOHNORT Hamm

BERUF Wohnungsverwalterin

HOBBYS Geocachen, Kochen

 Beschreiben Sie Ihr Tätigkeitsfeld!

Wohnungsverwalterin für die Bezirke 

Hamm Süden und Hamm Osten – Neu-

vermietungen und Kündigungen von 

Wohnungen, Abnahmen, Übergaben, 

Beschwerdemanagement sowie die Er-

stellung von Exposés.

 Was war Ihr Traumberuf als Kind?

Zuerst Floristin, dann Innen ausstatterin, 

anschließend Sekretärin. Durch eine 

Initiativ bewerbung bei der HGB habe ich 

letztendlich meinen Traumjob gefunden.

 Wie stellen Sie Ihre persönliche Work-

Life-Balance sicher?

Lange Spaziergänge nach Feierabend, 

ein gutes Buch und eine Tasse Kaffee.

 Sie gewinnen im Lotto: Was dann?

Mein Traum wäre ein kleines, bewalde-

tes Grundstück im Norden von Amerika.

 Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit?

Das Gefühl, für Menschen einen Ort zum 

Wohnen und Wohlfühlen gefunden zu 

haben. Das positive Feedback und das 

Vertrauen der Kunden. Die Zusammen-

arbeit mit den Kollegen.

 Was machen Sie in Ihrer Freizeit am 

liebsten?

Geocachen, neue Rezepte ausprobieren, 

meine Katzen knuddeln.

 Ihr Schulabschluss?

Abitur und anschließende Ausbildung 

zur Immobilienkauffrau

 Ihr Lieblingsfach in der Schule?

Chemie

 Was ist Ihr Lieblingsauto?

Mein kleiner, blauer C3.

 Was ist für Sie das Wichtigste auf der 

Welt? 

Meine Familie.

 Nennen Sie eine Lebensweisheit.

Mensch sein beginnt im eigenen Herzen.

 Rustikaler Charme sowie leckere 

Speisen und Getränke zeichnen das 

»Brauhaus Henin« aus. Heide marie 

Kaller, Herr Lukowicz und Yvonne 

Rahn können sich nun persönlich von 

der urigen Atmosphäre überzeugen. 

Denn sie haben beim Foto-Rätsel alle 

sechs Fehler gefunden und wurden als 

glückliche Gewinner von Verzehrgut-

Preisverleihung Henin Gutscheine

Übergabe der Verzehrgutscheine an die 

glücklichen Gewinner durch Geschäfts-

führer Thomas Jörrißen

scheinen für das » Brauhaus Henin «  

gezogen. 

Wir wünschen guten 
Appetit und einen  
tollen Abend!    
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Zweirad niehues 
Der Profi rund um‘s Zweirad ist an 
zwei Standorten in Hamm für alle 
Sportler da

Firmen & GeschäFte in hGB-GeBäuden

ZWEIRAD nIEHUES CITY
am Klosterdrubbel 

Oststraße 25 | 59065 Hamm

Telefon 02381 3 73 18 13

öFFnUnGSZEITEn
Mo. – FR.   10:00 – 18:30 UhR

SA.   10:00 – 14:00 UhR

ZWEIRAD nIEHUES
Dasbecker Weg 3 – 5 | 59073 Hamm

Telefon 02381 3 24 47

öFFnUnGSZEITEn
Mo. – FR.   09:00 – 13:00 UhR

  14:00 – 18:30 UhR

SA.   09:00 – 14:00 UhR

WWW.ZWEIRADnIEHUES.DE

 Qualität- und Markenprodukte, 

erstklassiger Werkstattservice und kom-

petente Beratung, das ist die erfolgrei-

che  Geschäftsphilosophie von Zweirad 

Niehues! 

Der Betrieb wurde im Jahr 1936 gegrün-

det und ist seit dem in Hamm-Heessen 

ansässig. 2010 wurde eine Filiale in der 

oststr.  25  im  Klosterdrubbel  eröffnet. 

Dort heißt es » Sie shoppen, wir reparie-

ren «. Gerade beim Fahrradkauf ist eine 

ausführliche und kompetente Beratung 

äußerst wichtig. 

Ob City-, Trekking- oder 
Mountainbike – die 
Mitarbeiter von Zweirad 
Niehues nehmen sich 

Zeit für ihre Kunden 
und beraten Sie um-
fassend, damit jeder 
findet, was am besten 
passt. 

Alle Räder werden fachmännisch mon-

tiert und geprüft, sie sind sofort start-

klar. Gerade wer jetzt mit den ersten 

warmen Sonnenstrahlen seine ersten 

Touren radeln möchte ist hier an der 

richtigen Adresse.

In beiden Filialen sind E-Bikes ein immer 

wichtigeres Thema und aus den Ver-

kaufsräumen nicht mehr wegzudenken. 

Um alle neuen Techniken perfekt zu be-

herrschen, sind die Mitarbeiter immer 

wieder auf Schulungen unterwegs.

MITMACHEn

Fehler finden und  
Gutschein* für Zweirad 
niehues gewinnen
Wir verlosen drei Gutscheine im Wert von 40 Euro von Zweirad Niehues. Lassen Sie 

ihr Rad für die kommenden langen Sommertage durchchecken, gönnen Sie sich  
hochwertiges Zubehör oder nutzen Sie den Gutschein als Zuzahlung für ein 

neues Bike. Dafür müssen Sie nur das richtige Puzzleteil im nebenstehenden 
Fotorätsel finden. Wir drücken allen Teilnehmern die Daumen!

Oststraße 25 (am Klosterdrubbel)

59065 Hamm 
Parkhaus im Gebäude

Tel.: 02381 - 3 73 18 13 

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10:00-18:30 Uhr

Sa. 10:00-14:00 UhrNIEHUES
ZWEIRAD

CITY

NIEHUES
ZWEIRAD

Dasbecker Weg 3-5
59073 Hamm

Tel.: 02381 - 3 24 47

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9:00-13:00 Uhr

14:00-18:30 Uhr
Sa. 9:00-14:00 Uhr

WWW.ZWEIRADNIEHUES.DE



Ein großes Thema, mit dem sich immer 

mehr Arbeitgeber beschäftigen, ist das 

Firmenleasing: Der Arbeitnehmer erhält 

das E-Bike als zusätzlichen Gehaltsbe-

standteil vom Arbeitgeber. Das bisherige 

Gehalt bleibt unverändert. Der Betrieb 

ist Leasingnehmer und überlässt dem 

Arbeit nehmer das E-Bike, auch zur priva-

ten Nutzung. 

Wenn Sie die Lösung gefunden haben, schicken Sie die Antwort 

( Buchstabe rechts neben dem richtigen Puzzleteil ) bis Freitag, 

den 8. Mai 2015 einfach per Mail: hgb@hgbhamm.de oder 

per Post an: HGBMietermagazin Stichwort: Gewinnspiel 
niehues, Widumstraße 33, 59065 Hamm. Wir drücken allen 
Teil nehmern die Daumen und wünschen viel Glück! 

* Eine Barauszahlung, Auszahlung in anderen Sachwerten oder Tausch der Gewinne ist nicht 

möglich. Die Preise sind nicht übertragbar. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos 

und verpflichtet zu nichts. Die von den Teilnehmern angegebene E-Mail-Adresse wird 

ausschließlich für das Gewinnspiel genutzt und nicht an Dritte weitergegeben; auch 

nicht für Werbezwecke oder Newsletter genutzt. Teilnahmeberechtigt sind Personen 

mit Wohnsitz in Deutschland. Mitarbeiter von der Hammer Gemeinnützigen Bauge-

sellschaft mbH und andere an der Konzeption und Umsetzung dieses Gewinnspiels be-

teiligte Personen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es ist pro Person nur eine 

Teilnahme möglich. Der Gewinner des Preises wird zeitnah nach der Verlosung per E-

Mail benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ermittlung des Gewinners 

erfolgt per Zufallsziehung.

So haben alle was davon, der Mitarbeiter 

kommt entspannt und kostengünstig 

zur Arbeit und kann das E-Bike auch in 

seiner Freizeit nutzen und der Betrieb 

spart Kosten. Vielleicht wäre das was für 

Sie? Die Mitarbeiter von Zweirad Niehues 

beraten Sie gern.

?

A
B

C D

Wenn Sie sich noch nicht entscheiden 

können, dann leihen Sie sich das E-Bike 

einfach aus, denn nach einem ganzen 

Wochenende E-Bike-Spaß sind alle ganz 

begeistert.  Damit Sie immer den rich-

tigen  Weg  finden,  verleihen  Zweirad 

Niehues Ihnen das Navigationsgerät 

gleich mit dazu.     

Puzzle – Finde das richtiGe stück! 

Innenraum Zweirad Niehues City im Klosterdrubbel
»
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20 | Hildegard Gerk nimmt Abschied / So kochen die Nachbarn: Paleo      

 Pancakes
Die Banane mit den Eiern zusammen 

in eine hohe Schüssel geben und so-

lange mit dem Pürierstab pürieren, bis 

eine glatte Masse entsteht. Je nach 

Geschmack kann man noch etwas Mark 

einer Vanilleschote hinzugeben. Fertig 

ist der Teig. Nun etwas Olivenöl in einer 

Pfanne erhitzen und den Teig mit einer 

Kelle portionsweise in die Pfanne geben 

und etwas schwenken, damit dieser sich 

verteilt. Den Pancake bei mittlerer Tem-

peratur von beiden Seiten goldbraun 

braten.

Erdbeereis
 Anschließend werden die Datteln 

mit etwas Wasser püriert. Nun die Erd-

beeren hinzugeben und nochmals pü-

rieren, bis eine feste und glatte Masse 

entsteht. Nun können die abgekühlten 

ZUBEREITUnG

So kochen die nachbarn,  
Teil 5: Ernährungsweise Paleo 

BananenPancakes
mit Erdbeereis

ZUTATEn FüR  CA. 2 PORTIOnEn

15 gefrorene Erdbeeren

6 entsteinte Datteln

Für das Erdbeereis

Für die Bananen-Pancakes

1 Banane

2 Eier

Pancakes mit dem Eis serviert werden 

und man hat eine gesunde und gluten-

freie Alternative zu Pfannkuchen.

Wir wünschen allen Hobbyköchen  
einen guten Appetit ! 

Dieses Rezept stammt von:
Jacky N. aus Hamm

Schicken auch Sie uns Ihr leckerstes 
Rezept, gerne mit Foto(s), per Mail 
an: hgb@hgb-hamm.de

Wenn wir Ihr Rezept in einem unserer 

nächsten Magazine mit abbilden, er-

halten Sie als kleines 

Dankeschön von 

uns das ORIGInAL 
SCHULKOCHBUCH 
von DR. OETKER.

Hildegard Gerk nahm Abschied
Den Schritt zur Chefsekretärin hat sie nie bereut

 Sie war die rechte Hand der Ge-

schäftsführung. Am 18. März hatte 

Chefsekretärin Hildegard Gerk ihren 

letzten Tag bei der HGB. Seitdem ge-

nießt die 63-Jährige ihren Ruhestand – 

auch mit einem weinenden Auge. Denn 

bei uns hat sich die sympathische Mitar-

beiterin immer sehr wohl gefühlt.

Als  gelernte  Industriekauffrau  kam  sie 

am 1. Juni 1994 zu uns, arbeitet zu-

nächst im Bereich der Finanzierungen 

von Neubauten sowie Modernisierun-

gen. Als die damalige Sekretärin der 

Geschäftsführung in Rente ging, trat 

Hildegard Gerk am 1. Januar 2003 die 

Nachfolge an – erst als Unterstützung 

für Hans-Georg Arndt, später dann 

für unseren jetzigen Geschäfts führer 

Thomas Jörrißen. Hilde gard Gerk hat 

den Schritt ins Vorzimmer der Ge-

schäftsleitung nie bereut.

 

» In diesem Job war 
mehr Bewegung, mehr 
Abwechslung. «

Vor ihrer HGB-Zeit hat sie in der Indust-

rie im Einkauf gearbeitet. » Mit 40 Jah-

ren habe ich mich dann entschlossen, 

noch einmal etwas Neues auszuprobie-

ren. Das war die richtige Entscheidung. 

Öle
Fette

nüsse

eier
Fleisch gemüse

Früchte

Wasser
paleo ernährungspyramide



 Was genau ist Paleo?
Paleo, oder auch »Steinzeit-Er nährung« 

genannt, orientiert sich an der ur-

sprünglichen Ernährung der Stein-

zeitmenschen, welche als ideale Er-

nährungsform für den menschlichen 

Organismus gilt, aufgrund der optima-

len  und  natürlichen  Nährstoffversor-

gung dieser Ernährungsweise. Paleo 

versucht die Ernährung der Steinzeit-

menschen mit heutigen Nahrungsmit-

teln bestmöglich nachzuahmen und 

somit den Fokus auf hohe Lebens mittel-

qualität und Nachhaltigkeit zu setzen. 

 Die Hauptbestandteile
Obst, Gemüse, Nüsse, Samen, Fleisch, 

Fisch, Eier und gesunde Fette.

 Nicht erlaubt in dieser Ernährung
Getreideprodukte, Hülsenfrüchte, Milch-

produkte, Zucker, stark verarbeitete 

pflanzliche  Fette  &  künstliche  Zusatz-

stoffe.

Paleo? Kann man 
das essen? 

Bei meinem alten Arbeitgeber wa-

ren wir zwischen 500 und 600 Ange-

stellte, da war es bei der HGB doch 

viel persönlicher und ich habe viele 

nette Kollegen kennengelernt «, 

erzählt Hildegard Gerk, die bereits 

vor ihrem Engagement in die Woh-

nungswirtschaft hinein geschnup-

pert hatte.

Nun bleibt ihr mehr Zeit für 

ihre Hobbys in ihrem Heimatort 

Wickede / Ruhr. Neben ihren Kat-

zen, dem Haus, Garten und den 

Handarbeiten steht für Hildegard 

Gerk auch das soziale Ehrenamt, 

unter anderem beim Katholischen 

Frauen bund ( kfd ), auf dem Pro-

gramm. Und natürlich freut sie sich 

auch auf Zweisamkeit mit ihrem 

Ehemann. 

Wir werden dich auf jeden Fall ver-
missen. Vielen Dank, Hildegard 
Gerk!    
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So lebt es sich in  
den Goethegärten
Musterwohnung gibt Einblick in 
neue Lebensräume 

 Der Grundstein wurde längst 

gelegt, auch schon das Richtfest ge-

feiert – der Rohbau steht und befin-

det sich zurzeit im Ausbauzustand. 

Die Goethegärten biegen langsam 

aber sicher auf die Zielgerade ein. 

Die Fertig stellung erfolgt im Herbst 

2015. Ende Februar wurde eine 

Muster wohnung fertiggestellt, die 

beispielhaft Interessenten einen Einblick 

in die neuen Räumlichkeiten gibt. 

Mit zwei Zimmern, Küche und Bad auf  

etwa 47 – 71 Quadratmetern bieten 

die barriere freien Wohnungen alten-

gerechtes Wohnen in der Innenstadt. Die 

großen hellen Räume bieten Platz für je-

weils ein bis zwei Personen.    

Aktueller Stand ( Februar 2015 ) der Bauarbeiten

Weitere Infos gibt es 
in unserem nächsten 
Mietermagazin!



Falsche Vertreter 
im Namen der 
HGB unterwegs

Leider mehren sich seit geraumer Zeit 

Hinweise aus unserer Mieterschaft auf 

offensichtlich falsche Vertreter, die sich 

als HGBMitarbeiter ausgeben. Diese 

versuchen vor Ort, Telefonverträge, 

Versicherungen und weiteres von Fir-

men wie beispielsweise den Stadtwer-

ken oder der Telekom an den Mann zu 

bringen. Wir bitten alle unsere Mieter 

darum, nicht auf die Tricks dieser Betrü-

ger hereinzufallen! Unsere Mitarbeiter 

können sich auch als Mitarbeiter der HGB 

ausweisen. Im Zweifelsfall setzen Sie sich 

bitte mit unserer Zentrale in Verbindung!

  

 Tel. 0238193380 

WARnUnG!
Der SPD-Fraktionsvorsitzende Dennis Kocker ist seit dem 

22.9.2014 der neue Vorsitzende des Aufsichtsrates und löst 

damit in dieser Funktion den CDU-Ratsherren Oskar Burkert 

ab, der seitdem als 2. Vorsitzender fungiert. Neue Gesichter 

im Aufsichtsrat sind außerdem Birgit Borgmann ( CDU ), Jörg 

Holsträter ( CDU ) und Dr. Georg Scholz ( SPD ).

Zum Vorteil unserer Mieter haben wir 

ein Einheitspreisabkommen ( EPA ) mit 

einigen unserer Partner-Unternehmen 

abgeschlossen. Die Firmen erbringen 

ihre Leistungen zum Einheitspreis. So 

wurden vorab der Stück- oder Quadrat-

meterpreis, Lohn- und Anfahrts kosten 

vertraglich festgehalten. Zur Be grüs-

neuer aufsichtsrat bei 
der hgb

neues einheitspreisabkommen bei der hgb

     BESUCHEn SIE 
UnS AUCH In    
        UnSERER 
» hGB-WohnBar «
Jeden Samstag von 10 – 14 Uhr   

Kloster-Drubbel, Oststraße 37
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sungs ver anstal tung empfingen Be-

reichsleiter Dipl.-Ing. Dirk Hunsdick ( r. 

im Bild ) und Techniker Marius Rüschoff 

( 6. v. l. ) die Vertreter folgender Unter-

nehmen: Wilhelm Lappe GmbH & Co. KG 

( Sanitär ), Vogt GmbH, Heinz Diekmann 

GmbH, Schröder & Sohn GmbH ( Schreiner ), 

Kahlert E. Elektro technik, Hegel Elektro-

anlagen ( Elektro ), Maler betrieb Daoudi 

( Maler ), BS Heizung Sanitär GbR und  

Löbbecke KG ( Sanitär ). Mucha Elektro-

technik ( Elektro ), Paul Schulze GmbH, 

Thiel Inh. W. Becker ( Maler ) nehmen am 

Abkommen teil, sind aber auf dem Foto 

nicht mit abgebildet.
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Mieterinformation

nOtdienste
Sollten technische Probleme aus-

serhalb der HGB-Geschäftszeiten 

auftreten, können Sie nachfol-

gend aufgeführte Notdienste 

anrufen. Teilen Sie uns dies auf 

jeden Fall am nächsten Arbeitstag 

mit, damit wir der entsprechen-

den Firma nachträglich den Auf-

trag er teilen können.

Notdienste 

(außerhalb der HGB-Zeiten)

sanitär und heizung

Fa. BS, Tel. 9739539

elektro

Fa. Hegel, Tel. 76660

rohrreinigung

Fa. Brüggemann, Tel. 303030

kabelfernsehen / radio

Fa. BMB / Blauert, Tel. 32948

schlüsseldienst

Schröter und Fabian, Tel. 445566

Schlüsseldienst Hamm, Tel. 23493

dachdecker

Fa. Kleine, Tel. 20733

Telefonsprechzeiten HGB

telefonzentrale hgb

Tel. 9338-0

technisches sekretariat

Tel. 9338-111

Montag – Mittwoch

08:00 Uhr – 13:00 Uhr

14:00 Uhr – 16:00 Uhr

donnerstag

08:00 Uhr – 17:30 Uhr

Freitag

08:00 Uhr – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten HGB

dienstag 08:30 Uhr – 12:00 Uhr 

donnerstag 8:30 Uhr – 17:30 Uhr

Öffnungszeiten WOHNBAR

samstag 10:00 Uhr – 14:00 Uhr 
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Die »HGB-Mieterzeitung« hat eine 

Druckauflage von 3.500 Exemplaren 

und wird in alle HGB-Haushalte in 

Hamm verteilt.

 Liebe Mieterinnen und Mieter, 

nun sind Sie auf der letzten Seite 

unseres Magazins angekommen. Wir 

hoffen, Sie hatten Spaß beim Lesen. 

Nun blühen schon die ersten Oster-

glocken und Krokusse. In einem Ar-

rangement sorgen sie für fröhliche 

Farbtupfer in Ihrer Wohnung. Es ist 

offensichtlich: Das Frühjahr und da-

mit auch das Frühlingsfest Ostern 

stehen unmittelbar vor Ihrer Haustür. 

Ostern, das heißt, 
mit Familie und 
Freunden zu feiern. 

Für die Kleinen ist das Eiersuchen 

im heimischen Garten immer das 

Größte. Die Großen freuen sich auf 

ein ausgiebiges Osterfrühstück mit 

bunten Eiern und selbst gebackenen 

Köstlichkeiten.

Für viele Menschen ist Ostern auch 

das erste lange Wochenende im 

Jahr. Zeit für den Besuch beim tra-

ditionellen Osterfeuer. Oder auch 

die Dekoration der Wohnung mit 

frühlingshaften Ideen rund ums Fest 

steht auf dem Programm. 

Egal, wie Sie Ostern und den Früh-

ling verbringen: Wir wünschen Ih-

nen frohe Feiertage im Kreise Ihrer 

Familie.

Alles Gute, Ihre HGB 

   




